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Furstenfeldbruck, 27.02.2025

14. 6ffentlichen und nichtoffentlichen Sitzung des Ausschusses flr

Integration, Soziales, Jugend und Sport

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zu der am Dienstag, 11.03.2025, 18:00 Uhr, im grof3en Sitzungssaal

des Rathauses stattfindenden Sitzung des Ausschusses fiur_Integration, Soziales,

Jugend und Sport ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Bekanntgabe von in nichtoffentlichen Sitzungen gefassten Beschliissen gem. Art.

52 Abs. 3 GO

2.  Genehmigung der offentlichen Niederschrift

3. Untervermietung der stadtischen Sportanlagen fur den Spielbetrieb

4. Bedarfsplanung Kindertageseinrichtungen 2025 bis 2031

5. Verschiedenes



Flrstenfeldbruck j=h

Stadt-Land-Fluss ‘<

Nichtoffentlicher Teil:
1. Genehmigung der nichttffentlichen Niederschrift

2. Verschiedenes

Freundliche GriiRRe

Christian Gotz
Oberburgermeister



TOPO 2

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

14. 6ffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Integration, So-
ziales, Jugend und Sport

Betreff/Sach- | Genehmigung der 6ffentlichen Niederschrift gem. Art. 54 Abs. 2 GO i. V.
antragsnr. m. § 38 GeschO '

TOP - Nr. 2 Vorlagenstatus offentlich
AZ: 1-0241/ 50 | Erstelldatum 11.02.%025
Verfasser Frau Donselmann Zustandiges Amt |Amt5 k@“\,‘
Sachgebiet |50 Abzeichnung OB: &7 &

Abzeichnung 2./ 3. Bgm:
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Ausschuss fiir Integration, Sozi- Entscheidung 11.03.2025 | O

ales, Jugend und Sport

GemaR Artikel 54 Absatz 2 2. Halbsatz der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern (GO)
sowie § 38 der Geschaftsordnung fiir den Stadtrat Firstenfeldbruck sind die Niederschriften
von Sitzungen stadtischer Gremien vom jeweiligen Ausschuss bzw. Stadtrat zu genehmi-
gen. Dies erfolgt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Abstimmenden (Artikel 51 Abs.
1 GO).

Der Ausschuss fiir Integration, Soziales, Jugend und Sport beschlie8t die Genehmigung der
Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Integration, Soziales, Ju-
gend und Sport vom 12.11.2024.







TOPO 3

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3502/2025

14. o6ffentliche und nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses flir Integration,
Soziales, Jugend und Sport

Betreff/Sach- | Untervermietung der stadtischen Sportanlagen fur den Spielbetrieb
antragsnr.

TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich
AZ: Erstelldatum 24.02.2025
Verfasser Maurer, Michael Zustandiges Amt Amt 5

Sachgebiet 51 Kinder- und Jugendhilfe, | Abzeichnung OB:

Sport Abzeichnung 2./ 3. Bgm:
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Ausschuss fur Integration, Sozia- Entscheidung 11.03.2025 O
les, Jugend und Sport

| Anlagen: | Beschluss Sitzung ISJS vom 21.03.2024

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport beschlief3t, die Genehmi-
gung fur Untervermietungen zum Spielbetrieb der stadtischen Sportanlagen fir Spie-
le mit bis zu 300 erwarteten Zuschauern auf die Stadtverwaltung zu Ubertragen. Un-
tervermietungen zum Spielbetrieb mit einer erwarteten Anzahl von mehr als 300 Zu-
schauern mussen weiterhin durch den Ausschuss fir Integration, Soziales, Jugend
und Sport oder den Stadtrat erteilt werden



Seite 2

Referent/in Kellerer / Ja/Nein/Kenntnis Ja
Csu
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Sportbeirat Ja/Nein/Kenntnis Ja
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmittel stehen zur Verfliigung c
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag c
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €
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Sachvortrag:

Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport hat am 21.03.2024 einstimmig neue
Regelungen fur die Untervermietung der stadtischen Sportanlagen beschlossen. Unter ande-
rem wurde festgelegt, dass tUber Untervermietungen, welche den Spielbetrieb betreffen, wei-
terhin der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport entscheidet (siehe Anlage 1).

Nun zeigt sich in der Praxis, dass diese Vorgehensweise zu Komplikationen fihrt: Nachdem
der Ausschuss ISJS drei Mal im Jahr tagt und die Untervermietung der Sportstatte zum
Spielbetrieb auch recht kurzfristig angefragt werden, kommt es vor, dass Untervermietungen
zum Spielbetrieb nur nachtraglich durch den Ausschuss I1SJS genehmigt werden kdnnen
oder auch erst nachtraglich im Stadtrat eine Genehmigung erhalten kdnnen. Eine kontinuier-
lich vorausschauende Planung von Untervermietungen zum Spielbetrieb ist in den meisten
Fallen kaum maoglich.

Um die wichtige Entscheidungshoheit Uber diese Angelegenheiten weiterhin bei relevanten
Spielen dem Ausschuss ISJS zu Uberlassen, jedoch auch Flexibilitét bei Spielen mit geringer
Relevanz zu gewahrleisten, schlagt die Stadtverwaltung eine Anderung der beschlossenen
Genehmigungspraxis vor:

Bei Spielen mit einer erwarteten Anzahl von weniger als 300 Zuschauern ist davon auszuge-
hen, dass keine weiterfiihrenden Genehmigungen und Sicherheitskonzepte einzuholen sind.
Bei solchen Spielen kann zukinftig die Genehmigung durch die Stadtverwaltung erfolgen.

Bei Spielen mit einer erwarteten Anzahl von mehr als 300 Zuschauern ist davon auszuge-
hen, dass weiterfihrende Genehmigungsverfahren zu tatigen sind. Auch ist bei solchen
Spielen davon auszugehen, dass diese friihzeitig geplant werden kénnen und dementspre-
chend auch von einem der drei Mal im Jahr stattfindenden 1SJS-Ausschiissen genehmigt
werden konnen. Diese Spiele sollen daher weiterhin durch die stadtischen Gremien behan-
delt werden.

Insofern schlagt die Stadtverwaltung vor, Untervermietungen fir Spiele mit einer erwarteten
Anzahl von bis zu 300 Zuschauern zuklnftig durch die Stadtverwaltung genehmigen zu las-
sen. Untervermietungen fir Spiele, die eine Anzahl von mehr als 300 Zuschauern erwarten
lassen, sollen weiterhin durch den Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport ge-
nehmigt werden.

Die Stadtverwaltung kommt daher zu oben aufgefiihnrtem Beschlussvorschlag.
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Auszug
aus der Niederschrift iiber die
11. offentliche und nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Integration,
Soziales, Jugend und Sport
vom 21.03.2024

Vorsitzender, Oberbiirgermeister:

Herr Christian Goétz;

Ausschussmitglieder:

Herr Albert Bosch; Herr Karl Danke; Herr Willi Dréxler; Herr Quirin Droth; Herr Peter
Glockzin; Herr Martin Kellerer; Herr Dieter Kreis; Frau Gina Merkl;

Vertreter/in:

Herr Dr. Georg Jakobs; Frau Elisabeth Lang; Herr Mirko Pétzsch;

Beratungspunkt (6ffentlich):

| TOP 5 | Untervermietung der stidtischen Sportanlagen

Sachvortrag:

Der Sachvortrag Nr. 3259/2024 vom 06.03.024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage und wird von Herrn Maurer erlautert.

Es ergeht folgender

Beschluss:

1.Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport stimmt den in Tabelle 3 aufge-
fuhrten Untervermietungen zu.

2.Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport stimmt der Untervermietung aller
stédtischen Sportanlagen an ortliche oder auswartige Vereine oder Privatpersonen fir
den Trainingsbetrieb grundsatzlich zu.

3. Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport stimmt der Untervermietung aller
stadtischen Schiitzenheime an ortliche oder auswértige Vereine oder Privatpersonen fir
den Trainingsbetrieb und den Schielbetrieb grundséatzlich zu.

4.Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport stimmt der zeitweisen Unterver-
mietung aller Sportgaststatten an értliche oder auswartige Vereine oder Privatpersonen .
grundsatzlich zu. Dauerhafte Pachtverhaltnisse missen weiterhin der Stadt zur Geneh-
migung vorgelegt werden.

5.Uber Untervermietungen, welche den Spielbetrieb betreffen, entscheidet weiterhin der
Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport.

Seite 1 von 2
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Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen: 0

Fur die Richtigkeit des Auszuges:

Farstenfeldbruck, 19.02.2025

Michaela Raff
Schriftfiihrerin

gez. Christian Gotz
Oberbirgermeister

Seite 2 von 2
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TOP O 4

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3503/2025

14. o6ffentliche und nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses flir Integration,
Soziales, Jugend und Sport

Betreff/Sach- |Bedarfsplanung Kindertageseinrichtungen 2025 bis 2031
antragsnr.

TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich
AZ: Erstelldatum 24.02.2025
Verfasser Maurer, Michael Zustandiges Amt Amt 5
Sachgebiet 53 Abzeichnung OB:

Kindertageseinrichtungen Abzeichnung 2./ 3. Bgm:

Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status

1 Ausschuss fur Integration, Sozia- Entscheidung 11.03.2025 O
les, Jugend und Sport

Anlagen: Anlage 1 — Beschluss HFA vom 09-01-2024
Anlage 2 — Antrag Altoberblirgermeister Kellerer vom 16-07-2024
Anlage 3 — Konzeptstudie — Stiftung Kinderhilfe KIGA Aich

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadt Furstenfeldbruck erkennt den zuséatzlichen Bedarf von 24 Krippenplatzen an.

2. Die Stadtverwaltung wird mit der Projektentwicklung fiir eine zweigruppige Kinderkrippe
beauftragt, die bis zum Jahr 2030 zu realisieren ist.

3. Der Ausschuss fir Integration, Soziales, Jugend und Sport billigt die vorgestellte Pro-
jektstudie fir die Errichtung des Kindergartens mit Gemeinschaftshaus in Aich durch die
Stiftung Kinderhilfe.

4. Der Antrag des Herrn Altoberbirgermeister Kellerer aus der Birgerversammlung in Aich
am 16.07.2024 ist hiermit abschliel3end bearbeitet.

15
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Referent/in Siegler / Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis
Csu
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Klimarelevanz
Umweltauswirkungen
Finanzielle Auswirkungen
Haushaltsmittel stehen zur Verfliigung
€
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag c
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €
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Sachvortrag:

Ausgangssituation:

Seit der ersten langfristigen Bedarfsplanung im Jahr 2016 und deren ersten Fortschreibung
im Jahr 2020 wurden folgende zusatzlichen Bedarfe an Kindertageseinrichtungsplatzen rea-
lisiert:

Krippe:

Neubau Kinderkrippe ,Buchenauer Zwerge“ — 3 zusatzliche Gruppen = 36 Platze
Anbau ,Kindergarten Gnadenkirche® — 2 zusatzliche Gruppen = 24 Platze
Umbau ,Kinderkrippe am Hochfeld* — 1 zusatzlich Gruppe = 12 Platze
Neuerrichtung ,Bambini Kinderhaus® — 3 zusatzliche Gruppen = 36 Platze

Im Krippenbereich konnten seit dem Jahr 2016 insgesamt 9 zusétzliche Krippengruppen mit
108 Regel-Platzen geschaffen werden.

Kindergarten:

Neubau ,Kindergarten Villa Kunterbunt® — 2 zusatzliche Gruppen = 50 Platze
Neubau ,Kindergarten Hochfeld-Kids" — 2 zusétzliche Gruppen = 50 Platze
Neuerrichtung ,Bambini-Kinderhaus® — 1 zusatzliche Gruppe = 25 Platze

Im Kindergartenbereich konnten seit dem Jahr 2016 insgesamt 5 zusatzliche Kindergarten-
gruppen mit 125 Regel-Platzen geschaffen werden.

Im Jahr 2020 wurde die Demographie-Studie aus dem Jahr 2015 fortgeschrieben. Als Er-
gebnis aus dieser Fortschreibung ergab sich ein weiterer zusatzlicher Bedarf von einer Kin-
dergartengruppe. Die stadtischen Gremien beschlossen, diese zusatzliche Kindergarten-
gruppe als Naturkindergarten im Ortsteil Puch zu realisieren. Nachdem die Realisierung die-
ses Kindergartens sich nach Vorliegen von Machbarkeitsstudien als nicht rentabel erwies,
beschloss der Haupt-und Finanzausschuss Anfang des Jahres 2024, stattdessen einen
zweigruppigen Kindergarten am Ortsrand des Ortsteils Aich zu realisieren sowie im Rahmen
der Projektentwicklung das Grundstiick an der Korbinian-Penzl-StraRe zu prufen (siehe An-
lage 1).

In der Blrgerversammlung im Juli 2024 beantragte Altoberblrgermeister Herr Kellerer, dass
der Kindergarten in Aich am alten Standort erhalten und saniert werden soll (siehe Anlage
2).

Bedarfsplanung 2025 bis 2031:

Seit Dezember 2024 liegen die Ergebnisse der Demographie-Studie 2024 (zweite Fort-
schreibung) vor: Entgegen der beiden bisherigen Demographie-Studien konstatiert die zwei-
te Fortschreibung einen starken Geburtenrtickgang ab dem Jahr 2022. Dieser Trend ist auch
bundesweit zu beobachten.

Wurden im Durchschnitt von 2019 bis einschlief3lich 2021 noch 396 Kinder in der Stadt Firs-
tenfeldbruck geboren, so reduzierte sich diese Anzahl im Jahr 2022 auf 367, im Jahr 2023
auf 350 und im Jahr 2024 auf 318. Dies bedeutet eine Reduzierung der geborenen Kinder in
der Stadt Furstenfeldbruck um ca. 20 Prozent zu den Referenzjahren 2019 bis 2021.
Gleichwohl geht die zweite Fortschreibung der Demographie-Studie von einer Egalisierung
dieses Trends ab dem Jahr 2027 bis zum Jahr 2029 aus und hat einen entsprechenden Kor-
rekturfaktor berticksichtigt (&hnlich der Vorgehensweise des Statistischen Bundesamtes).

17
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Konkret ergibt sich aus den Ergebnissen der zweiten Fortschreibung der Demographie-
Studie folgende Bedarfsplanung 2025 bis 2031

Bedarfsplanung ab 2024 nach Demographiestudie Dezember 2024

Krippe

IST 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031
Anzahl Kinder 1022 980 975 1012 1067 1110 1128 1128
Platze 362 362 362 362 362 362 362 362
Davon Integrationsplatze 10 10 10 10 10 10 10 10
Platze gesamt 372 372 372 372 372 372 372 372
SOLL

Bedarf Platze 355 343 341 354 373 388 394 394
I-Platze gwichtet 10 10 10 10 10 10 10 10
Platzbedarf gesamt 365 353 351 364 383 398 404 404
Differenz [ 7 [ o [ 2« | & [ {2 [ T 3 7]
" plus 36 Platze |Bambini Kitas |

Kindergarten

IST 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Anzahl Kinder 1156 1163 1123 1060 1013 1000 1031 1083
Platze 1148 1140 1132 1124 1116 1116 1116 1116
davon Integrationsplatze 83 87 91 95 99 99 99 99
Platze gesamt 1314 1314 1314 1314 1314 1314 1314 1314
SOLL

Bedarf Pladtze 1187 1197 1156 1091 1043 1030 1061 1115
I-Pldtze gewichtet 166 174 182 190 198 198 198 198
Platzbedarf gesamt 1353 1371 1338 1281 1241 1228 1259 1313
Differenz

Bedarf Regelplatze

Bedarf |-Platze

|1 plus 25 Platze |Bambini Kitas |

Im Krippenbereich sinkt die Anzahl der Kinder bis zum Jahr 2026 auf 975 und steigt dann
ab dem Jahr 2027 bis zum Jahr 2030 wieder an (Egalisierung des Geburtenriickgangs). Dies
bedeutet, dass bei einer konstanten Bedarfsquote von 35 Prozent auf drei Jahrgénge ge-
rechnet ab dem Jahr 2028 elf Krippenplatze ansteigend bis zum Jahr 2031 insgesamt 32
Krippenplatze fehlen. Nachdem tendenziell die Kinderanzahl ab dem Jahr 2031 aller Voraus-
sicht nach wieder sinken wird, kann von einem Fehlbedarf von 2 Krippengruppen bzw. 24
Regel-Krippenplatzen bis zum Jahr 2030 ausgegangen werden.

Im Kindergartenbereich sinkt die Anzahl der Kinder drei Jahre spater: bis zum Jahr 2029
werden noch 1000 Kinder im Kindergartenalter innerhalb der Stadt Firstenfeldbruck wohnen.
Hier ist ab dem Jahr 2030 wieder mit einem Anstieg der Geburtenzahlen und somit der Kin-
deranzahl im Kindergartenalter zu rechnen. Bei einer maximalen Bedarfsquote von 122 Pro-
zent (Kinder, die langer im Kindergarten verweilen, 99 Integrationsplatze) ergeben sich ab
dem Jahr 2027 freie Platzkapazitaten in den Kindergarten des Stadtgebietes Firstenfeld-
bruck. Ab dem Jahr 2031 ist zwar noch nicht die volle Kinderanzahl aus dem Jahr 2024 wie-
der erreicht; jedoch die gestiegene Anzahl der Integrationsplatze (ein Integrationsplatz be-
setzt 3 Regelplatze) sorgt dafiir, dass der gesamte Platzbedarf dem gesamten Platzangebot
entspricht.

Dies bedeutet, dass Uber einen Zeitraum von 5 Jahren (2027 bis einschlief3lich 2031) keine
zusatzlichen Kindergartenplatze neu geschaffen werden muissen. Die dritte Fortschreibung
der Demographie-Studie im Jahr 2028 wird auch genauer die zukiinftigen Bedarfe in Bezug
auf die Konversion des Fliegerhorstes bertcksichtigen. Aller Voraussicht nach werden die
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zukUnftig zusatzlich benétigten Kindergartenplatze im Bereich des Fliegerhorstes notwendig
sein und dementsprechend auch dort realisiert werden mussen.

Ausbaustufen 2025 bis 2031:

Im Krippenbereich werden bis zum Jahr 2030 zwei zusétzliche Krippengruppen mit insge-
samt 24 Regelplatzen bendtigt. Dieser Bedarf wird — bei positivem Beschluss des ISJS-
Ausschusses — der stadtischen Projektentwicklung mit dem Auftrag, eine zweigruppige Kin-
derkrippe bis zum Jahr 2030 zu realisieren, Ubergeben.

Im Kindergartenbereich werden ab 2027 bis zum Jahr 2031 keine zusatzlichen Kindergar-
tenplatze im Stadtgebiet Firstenfeldbruck bendétigt. Hier gilt es, die Ergebnisse der Demo-
graphie-Studie im Jahr 2028 abzuwarten und entsprechend derer Ergebnisse, eine neue
Bedarfsplanung fur den Kindergartenbereich zu erstellen.

Kindergarten Aich:

Der Kindergarten im Ortsteil Aich ist per Eingemeindungsvertrag dort verankert und gemein-
sam mit dem integrierten Gemeinschaftshaus sehr sanierungsbedurftig. Dementsprechend
wurden mehrere Varianten zur Sanierung/Neubau des Gemeinschaftshauses samt Kinder-
garten diskutiert. Letztendlich wurde im Haupt- und Finanzausschuss beschlossen, einen
Neubau, der das Gemeinschaftshaus sowie zwei Kindergartengruppen umfasst am Ortsrand
von Aich zu realisieren. Weiter sollte im Rahmen der Projektentwicklung eine Flache im Orts-
teil Puch geprift werden (siehe Anlage 1).

Nachdem entsprechend der aktuellen Bedarfsplanung allerdings keine zuséatzliche Kinder-
gartengruppe bendtigt wird, fokussierte sich die nachfolgend aufgefuhrte Projektentwicklung
auf die Realisierung des Gemeinschaftshauses Aich einschlie3lich eines eingruppigen Kin-
dergartens am Ortsrand von Aich.

Projektentwicklung Neubau Kindergarten Aich:

Fur die Stiftung Kinderhilfe besteht die Notwendigkeit, einen Neubau fiir ihre 4 bestehenden
Heilpddagogischen Kindergartengruppen zu errichten. Die Raumlichkeiten in der Container-
anlage in Aich sowie im ehemaligen Kinderhort am Niederbronner Platz werden langfristig
nicht mehr zur Verfigung stehen. Die Stiftung Kinderhilfe will diese 4 HPT-Gruppen sowie
eine zusatzliche HPT-Gruppe auf dem stadtischen Grundstiick am Ortsrand von Aich errich-
ten und bietet an, eine stadtische Kindergartengruppe sowie das Gemeinschaftshaus Aich
mit zu errichten. Fir die Stadt wirden Gesamtkosten (eingruppiger Kindergarten, 6ffentlicher
Spielplatz und Gemeinschaftshaus in Form einer grof3en Turnhalle mit Bihne, Kiche und
Toilettenanlagen) in Hohe von ca. 3,5 Mio. Euro entstehen (siehe Anlage 3). Westlich zum
aktuellen Ortsrand hin, ware ausreichend Platz vorhanden, um Wohnbebauung realisieren
zu kénnen. Auch das Grundstiick, auf dem momentan Gemeindehaus und Kindergarten un-
tergebracht sind, kénnte einer zukunftigen Wohnbebauung zugefiihrt werden.

Nach Auffassung des stadtischen Immobilienmanagements ist die aktuelle Beschlusslage,
einen Neubau am Ortsrand von Aich zu errichten, gegeniber einer Sanierung am bestehen-
den Standort mit Anbau diverser Raumlichkeiten fur den Kindergarten deutlich zu bevorzu-
gen. Eine Sanierung des Gemeinschaftshauses sowie der Anbau diverser Raumlichkeiten
fur den Kindergarten wirde die aktuellen Problemstellungen wie unter anderem mangelnde
Parkmdglichkeiten, Nutzerkonflikte des offentlichen bzw. Kindergartenspielplatzes, fehlende
Aul3enflache fir Gemeinschaftsveranstaltungen im Freien nicht beheben, zumal in etwa die
gleichen Kosten wie fir einen Neubau am Ortsrand entstehen wirden.

Die Konzeptstudie der Stiftung Kinderhilfe ist in Anlage 3 beigefiigt: Neben 5 HPT-Gruppen

fur die Stiftung Kinderhilfe wird ein eingruppiger stadtischer Kindergarten sowie eine grofie
Turnhalle, die wie bisher auch als Gemeinschaftshaus dient, errichtet. Dazu kommt eine
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groRe Gemeinschaftsflache, ein 6ffentlicher Spielplatz, ausreichend Stellplatze und die Au-
Benanlagen fir die HPT sowie fur den Kindergarten. Das Areal hat eine Gesamtflache von
ca. 3.845 Quadratmetern. Im eingruppigen Kindergarten sind ausreichend Raumlichkeiten,
die den heutigen Standards entsprechen und eine Kiche vorhanden, so dass den Kindern
neben einer modernen Padagogik in modernen Raumen zukinftig auch ein warmes Mittag-
essen angeboten werden kann.

Das Gemeinschaftshaus wird im Erdgeschoss ca. 140 Quadratmeter Veranstaltungsflache,
ca. 44 Quadratmeter Galerie sowie ca. 30 Quadratmeter Toilettenflachen aufweisen. Es ist
geplant eine Bihne sowie eine Kiiche zu installieren. Der groRe Platz vor dem Gemein-
schaftshaus dient als Treffpunkt sowie als Ort fir AufRenveranstaltungen. Samtliche Raum-
lichkeiten sind so gestaltet, dass sie barrierefrei zu erreichen sind.

Der offentliche Spielplatz soll im Rahmen einer Burgerbeteiligung nach den Vorstellungen
der Burgerschaft gestaltet werden. Ebenso soll die Blrgerbeteiligung dazu dienen, die an-
grenzende Wohnbebauung sowie eine mdgliche Wohnbebauung am alten Kindergarten-
standort zu konkretisieren.

Fazit:

Die aktuelle Bedarfsplanung weist einen zusétzlichen Bedarf von 2 Krippengruppen bis zum
Jahr 2031 auf. Im Kindergartenbereich werden bis zum Jahr 2031 keine zusatzlichen Kin-
dergartenplatze bendétigt. Der Kindergarten Aich sowie das Gemeinschaftshaus Aich kdnnen
durch die Stiftung Kinderhilfe am Ortsrand von Aich errichtet werden; die aktuelle Beschluss-
lage wirde hiermit umgesetzt. Eine Birgerbeteiligung soll zu gestalterischen Elementen des
Bauprojektes sowie zu den mdglichen Wohnbebauungen am neuen und am alten Standort
durchgefihrt werden.

Insofern kommt die Stadtverwaltung zu oben aufgefiihrtem Beschlussvorschlag
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ANAGE

Auszug
aus der Niederschrift liber die
49. 6ffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
vom 09.01.2024

Ausschussmitglieder:

Herr Willi Draxler; Herr Markus Droth; Frau Karin Geilller; Herr Jan Halbauer; Herr Phi-
lipp Heimerl; Herr Dr. Georg Jakobs; Herr Dieter Kreis; Frau Hermine Kusch; Herr An-
dreas Lohde; Frau Gina Merkl; Herr Michael Piscitelli; Frau Katrin Siegler; Herr Georg
Stockinger;

| Beratungspunkt (nicht&ffentlich):'

[TOP 9 | Vorstellung der Machbarkeitsstudien fir Kindergarten in Aich / Puch |

Sachvortrag:

Der Sachvortrag Nr. 3176/2023 vom 20.11.2023 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Herr 2. Bgm. Stangl fasst die Informationen zusammen, er gibt zu bedenken was
eine Standortdiskussion bewirken kann. Unter Punkt 2 d wiirde im Falle einer an-
derweitigen Nutzung eine Flache von 1.450 gm zur Verfiigung stehen, die eine
Grunflache beinhaltet. der Bodenrichtwert ist 750 €. Der Grundstlickswert wirde 1,1
Mio. € betragen, bei Beibehaltung der Grinflache 600.000 bis 700.000 €.

Herr StR Stockinger halt das Gutachten fiir nicht geeignet, es liegt keine Schad-
stoffanalyse vor.

Herr StR Driixler hilt den Standort Puch grundsatzlich fur geeigneter, auf eine Biir-
gerbefragung, auch hinsichtlich der méglichen Transportmdglichkeiten, wirde er
nicht verzichten.

Herr StR Lohde ist der Meinung, dass man bei einem eingruppigen Kindergarten
besser Personal finden kann, als bei einer groReren Einheit. Er vermisst im Sachvor
trag die Variante in Puch am Parkplatz. Hier war anfangs eine Containeriésung an-
gedacht.

Herr 2. Bgm. Stangl gibt an, laut Aussage des Bauamts ist an dieser Stelle kein
Bau moglich. Das kann Herr StR Lohde nicht akzeptieren, den Bebauungsplan
kann man andern.

" Herr Maurer gibt Herrn Loh.de grundsatzlich Recht, dass bei kleineren Einheiten gut

Personal gewonnen werden kann. Eingruppige Kindergérten sind personaltechnisch
jedoch nicht ideal. Das Fachamt pladiert daher, was die Kosten, die Padagogik und
das Personal betrifft, fiir eine zweigruppige Lésung an einem Ort.

Frau StRin Siegler dauert alles zu Ia.ng, jetzt gibt es wieder neue Erkenntnisse, sie

méchte an den eingruppigen Kindergarten in beiden Ortsteilen festhalten, den Biir-
gern wurde dies bereits so in Aussicht gestellt.

Seite 1 von 2
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Nach eingehender Diskussion kommt das Gremium zu folgendem

Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Finanzausschuss

1. nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis.

2. empfiehlt die Blirger der beiden Ortsteile zur Festlegung der weiteren
Vorgehensweise am Prozess zu beteiligen.

Nach eingehender Diskussion kommt das Gremium zu folgendem

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t

1. eine Losung mit einem 2-gruppigen Kindergarten

Abstimmung:

Ja-Stimmen 10

Nein-Stimmen: 3

2. als Standort des 2-gruppigen Kindergartens Aich, am Pucher Weg (Variante 2d).

Im Rahmen der Projektentwicklung soll alternativ das Grundstiick an der Korbini-
an-Penzl-Stralke (bisheriger Parkplatz fir SV Puch) gepruft werden.

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0
(Frau StRin Siegler ist nicht mehr anwesend)

Fur die Richtigkeit des Auszuges:
Furstenfeldbruck, 06.11,2024

Silke Kruse o gez. Christian Stang|
Schriftfhrerin : , 2. Burgermeister

Seite 2 von 2
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TOPO 4

ANLAGE 2

Stadt Furstenfeldbruck Pastfach 1645 82245 Firstenfeldbruck

Herrn Altoberblirgermeister
Sepp Kellerer

Brucker Str. 5

82256 Furstenfeldbruck/Aich

Ihr-Zeichen/ Unser Zaichen

Inr Schreiben vom: (Bitte bei Antwort angeben)

Ihr Antrag in der Biirgerversammlung Aich am 16.07.2024

$Sachbearbaiter/
Ansprechpariner:

Herr Klehr

Sehr geehrter Herr Altoberblrgermeister Kellerer,

| M
Flrstenfeldbruck &4

Stadt-Land - Fluss "=

Amt 1

Hauptstrafe 31

82256 Flrstenfeldbruck
Telefon: 08141 281-1001
Telefax: 08141 282-1199

Allg. Gffnungszelten:

Mo - Fr 08:00-12:00 Uhr
Do 14:00-18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

www.luersienfeldbruck.de
roland.kiehr@fuerstenfeldbruck.de

Firstenfeldbruck, 17.09.2024
Telafon: Fax:

08141 281-1001

lhr Antrag aus der Biirgerversammiung vom 16.07.2024 in Aich (Umbau/Anbau Kindergarten/
Gemeindehaus) wird aus verwaltungstechnischen Griinden voraussichtlich in der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses am 5. Novembér 2024 im Rahmen eines entsprechenden

Tagesordnungspunktes;’hehandeit werden.

i ]
- i/
I
f/

Freund[iche GriRe /’

ey |
A
s

/f
{ L - 4 .E'; la/’
Roland Klehr ‘ \
- Leiter Allgemeine Verwaltung -

Sparkasse Firstenfeldbruck
Volksbank Frstenfeldbruck

IBAN; DE 15 7005 3070 0008 0008 12
IBAN: DE 76 7016 3370 0000 0191 00

SWIFT-BIC. BYLADEM1FFB
SWIFT-BIC: GEMODEF1FFB

o
_\,i_‘?f /Stadt.Fuerstenfeldbruck

=L

3
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6. Kostenrat brutto mit Anteilssétzen:
Nebenkosten werden
anteillg umgerechnet
Stadt FFB

Kiga Stadt FFB

1gr.

(inkl. Freibereich)

Gemeinschaftliche Nutzung der Rédume fir
die Verpflegung, des Mehrzwecksaal und
der Personal-WCs mit der Kinderhilfe
Entspr. 1/5 Kostenanteil fiir diese Rdume

1.770.891 €

Ver um Réumlichk
Veranstaltungssaal mit Empore,
Teekiiche, Nebenraum und Stuhllager

826.908 €

\

Anteil
75,0 % .

Veranstaltungsforum Garten

45.774 €

\

Antelil
100,0 %

Tohknl

(Foyer, Wes, ErschlieBung, Technik)

\

Anteil
50,0 %

\

Anteil
65,0 %

/
\

598.096 €
Gemeinschaft Hof
198.012 €
3.439.682 €
Aufpreis
Kiga Stadt 2gr.

Jetzt als eigenstandige Einheit ohne
Gemeinschafiliche Nutzung der Rdume fir
die Verpflegung, des Mehrzwecksaal und
der Personal-WCs mit der Kinderhilfe
1.314.306 €

Summe 2 gruppig 4,753,988 €

aulgestellt von s+p dinkel Architektur GmbH

am 07.02.2025

1.102.545 €

45,774 €

+

1.196.192 €

304.634 €

Summe

9.969.023 €

11.283.329 €

Kinderhilfe

Kiga Kinderhilfe

4gr.

(inkl. Freibereich)

Abziigl. 1/5 Kostenanteil gemeinschaftlicher
5.143.337 €

Aufpreis
Kinderhilfe Sgr.

405.650 €

/

Anteil
25,0 %

|Veranstaltungsforum Raumlichkeiten
Veranstaltungssaal mit Empore,
Teekiiche, Nebenraumn und Stuhllager

275636 €

/

Anteil
0,0 %

Veranstaltungsforum Garten

0€

/

Anteil
50,0 %

Gemeinschaft Raumlichkeiten

(Fayer, Wcs, ErschlieBung, Technik)

598.096 €

/

Anteil
35,0 %

Gemeinschaft Hof

106.622 €

6.520.2341 €

s+p dinkel
Architekfur

Zeppelinstr. 2

82205 Gilching

tel. 08105/7787470
fax. 08105/7787474

www.s-p-dinkel.de
kontakt@s-p-dinkel.de

33



34



	Sitzungsdokumente
	Einladung öffentl.

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift
	SV ISJS TOP 2 öffentlich  

	TOP Ö  3 Untervermietung der städtischen Sportanlagen für den Spielbetrieb
	Vorlage mit Sitzungsdaten Ausschuss  3502/2025
	Anlage 1 - Beschluss ISJS vom 21-03-2024  3502/2025

	TOP Ö  4 Bedarfsplanung Kindertageseinrichtungen 2025 bis 2031
	Vorlage mit Sitzungsdaten Ausschuss  3503/2025
	Anlage 1 - Beschluss HFA vom 09-01-2024  3503/2025
	Anlage 2 - Antrag Altoberbürgermeister Kellerer vom 16-07-2024  3503/2025
	Anlage 3 - Konzeptstudie - Stiftung Kinderhilfe KIGA Aich  3503/2025



